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wir 672000 Dezember

Nachhaltice Mobilität

Alpenkonvention gegen Verkehrslawine
Die Alpen sollen vor den schädlichen

Auswirkungen des Verkehrs

besser geschützt werden Die

Vertragsstaaten der Alpenkonvention

haben an ihrer sechsten

Konferenz in Luzern das Verkehrsprotokoll

genehmigt Dieses zentrale

Dokument ist das Ergebnis

jahrelanger Verhandlungen Es setzt

die Rahmenbedingungen fur eine

nachhaltige Mobiiitat im Alpenraum

und tragt zur Verlagerung
des Verkehrs von der Strasse auf

die Schiene bei. Im Verkehrsprotokoll

haben sich die Alpenlander

auf folgende Punkte geeinigt
• Neubauten und wesentliche

Änderungen von Verkehrsinfrastrukturen

sollen zwischen den

Landern abgestimmt werden

• Umweltvertragliche Verkehrsmittel

werden begünstigt

• Die Kosten neuer Bauten fur

die Verkehrsinfrastruktur müssen

von den Verursachenden

getragen werden

• Auf den Bau neuer alpenque-
render Strassen wird verzichtet

Neue interalpine Strassen können

weiterhin gebaut werden,

sofern die Umweltvertraglichkeits-

prufung positiv ausfallt

Die Schweiz und Osterreich

unterzeichneten ausserdem das

Energieprotokoll, das damit von

vier Staaten gutgeheissen wurde

Es will die energiewirtschaftliche

Planung in Einklang bringen mit

der allgemeinen Raumplanung
Durch den Einsatz erneuerbarer

Energien und effizienterer

Technologien sollen die fur den

Alpenraum spezifischen

Belastbarkeitsgrenzen

dauerhaft

eingehalten werden

können

An der Konferenz

teilgenommen haben

die Vertragsparteien

Deutschland, Frankreich,

Italien,

Liechtenstein, Monaco,

Osterreich, Slowenien

und die Schweiz sowie als

Beobachter zahlreiche nichtstaatliche

Organisationen Sie beschlossen

die Einrichtung eines standigen
Sekretariates fur die Alpenkonvention

Interessierte Gemeinden

können in den Berggebieten der

Mitgliedslander sich an der

kommenden Ausschreibung beteiligen

Aktion Solarstrom vom EW

Solarstrom -
eine Erfolgsstory
Vor vier Jahren waren es sechs, vor

zwei Jahren rund 50 und heute sind

es bereits 100 Elektrizitatsunterneh-

men in der Schweiz, die ihren Kundinnen

und Kunden Solarstrom anbieten

Die rasante Zunahme zeigt sich

auch bei der Anzahl der Solarstromabos

Waren es zu Beginn um die

1000, sind es heute rund 25'000

Solarstromabonnentlnnen In der

Regel bieten die Elektrizitatsunterneh-

men das Produkt «Solarstrom» einzeln

an Eine steigende Zahl verkauft

zusatzlich noch Strom aus Windan¬

lagen oder Kleinwasserkraftwerken

oder hat einen Mix aus diesen

erneuerbaren Energien unter dem Namen

«Okostrom» im Angebot

In der welschen Schweiz sind die

Angebote noch dunn gesät, wahrend

in der deutschen Schweiz die meisten

Stadtwerke, verschiedene Kantonswerke

aber auch viele kommunale

Versorgungsbetriebe die innovative

Dienstleistung anbieten Bezogen auf

die deutschsprachige Schweiz durften

gegen 3A aller Haushalte nun

Zugang zu einem Solar- oder Oko-

stromabo haben

Rund 40% der Elektrizitatsunterneh-

men haben sich fur das Borsenmodell

entschieden Aufgrund einer öffentlichen

Ausschreibung werden die

gunstigsten Solarstromanbieter unter

Vertrag genommen und der produzierte

Solarstrom zum kostendeckenden

Preis an die Kundinnen weiter

verkauft Knapp 30% der Elektrizitats

unternehmen verkaufen Solarstrom

aus betriebseigenen Photovoltaikan-

lagen Der Rest kennt Mischformen

Gemessen an der Zahl der Solar- oder

Okostromabos liegen die

Elektrizitätswerke der Stadt Zurich (EWZ) mit

5700 und Bern (EWB) mit 3200 vorne,

gefolgt vom Elektrizitätswerk des

Kantons Zurich (EKZ) mit 2400 und

dem Aargauischen Elektrizitätswerk

(AEW) mit rund 2000 Abos Diese

vier grossen Unternehmen vereinen

über 60% aller zu Beginn des Jahres

2000 abgeschlossenen Abos Die

durch die Solarstromabos ausgelosten

Installationen in werkseigene

Anlagen oder Anlagen bei Dritten
belaufen sich nun auf ca 3400 kW

installierte Leistung (Stand Anfang

2000)

Aktion Solarstrom vom EW

Linder Kommunikation AG

Gemeindestrasse 48
8030 Zurich

Tel Ol 252 60 Ol

zuerich@lmder-kom ch

Liste der Solar EW's

www ström ch/erneuerbar/solar

2500 Solarschiefer sind sorgfaltig ins Dach der denkmalpflegerisch schutzenswerten

Zwicky-Fabrik in Fallanden integriert Rund 170 Kundinnen und Kunden beziehen zur

Zeit umweltfreundlichen Solarstrom

In einer Tanzperformance mit symbolischen Sonnenstrahlen wurde Fallanden als

100 Solar-EW der Schweiz gewürdigt Stolz in der Mitte W^HlStand, Gemeindepräsident,

umringt von Nelly Lehmann (VSE) und Erika Linder
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